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sein. Bei grossen Konstruktionen bietet der Tisch den Vorteil guter
Ucbersichtlichkeit. Er hat sich denn auch bereits auf vielen Konstruktions-
bureaux eingebürgert und erfreut sich allgemeiner Beliebtheit.

Denkmal für Franz Reuleaux fn Berlin. Das Kollegium der Abteilung

für Maschinen-Ingenieurwesen an der Königl. Techn. Hochschule zu Berlin-

Charlottenburg beabsichtigt, im Einverständnis mit Rektor und Senat der

Hochschule, das Andenken von Franz Reuleaux1) durch Errichtung eines

Denkmals innerhalb der Hochschule zu ehren. Beiträge sind an die
Depositenkasse A der deutschen Bank, Berlin W. 8, Mauerstrasse 30, oder an eine

der übrigen Depositenkassen der deutschen Bank in Berlin, Charlottenburg
usw. unter der ausdrücklichen Bezeichnung: «Für den Reuleaux-Denkmal-

Fonds» einzusenden.

Das Dampfturbinen-Kraftwerk St. Ouen bei Paris hat der Firma

Brown, Boveri & Cie. die Lieferung von sechs weiteren Turbineneinheiten
zu je 6000 kw übertragen. Das Werk liefert auch die elektrische Energie
für den Betrieb der Pariser Stadtbahn. Bis jetzt stehen darin vier
Drehstrom-Dynamo von je 5000 tat) Nutz'eistung, die ebenfalls direkt mit vier
Dampfturbinen vom System Brown, Boveri-Parsons gekuppelt sind.

Die Pyhrnbahn. Die Teilstrecke Obermicheldorf-Klaus-Spital a.

Pyhrn der Pyhrnbahn, die mit der Tauernbahn und der Linie Klagenfurt
(Villach)-Triest zu den neuen, im Bau befindlichen «Ocsterr. Alpenbahnen»2)

gehört, ist am 19. November d. J. dem Verkehr übergeben worden.
Das ElektMitätswerk Wangen a. A., das nach der Katastrophe

vom 10. August d. J.3) erst vor wenigen Tagen den Betrieb probeweise
wieder aufgenommen hat, musste seine Kraftabgabe schon wieder einstellen,
weil ungefähr 100 m unterhalb der früheren Bruchstelle eine neue Damm-

rutschung erfolgt ist.

Das Denkmal Kaiser Wilhelm I. in Nürnberg, ein Reiterdenkmal
auf dem Egidienplatz, ist am 13. November in feierlicher Weise enthüllt
worden. Es ist ein Werk des Professors v. Ruemann in München und von
Erzgiesser Lenz in Nürnberg gegossen, während der architektonjl|h'e Teil
von Baurat Hans Grässel in München bearbeitet wurde.

Appenzeller Strassenbahn. An Stelle des zur Gotthardbahn
übergehenden bisherigen Direktors, Herrn Jäg'gi, wählte der Verwaltungsrat der

Appenzeller Strassenbahn zum Betriebsdirektor Herrn Jäckle, zurzeit
Kontrollingenieur beim Schweiz. Eisenbahndepartement.

Konkurrenzen.
Die Ausgestaltung der Umgebung des Ulmer Münsters ist Gegenstand

einer Konkurrenz, die vom Münsterbaukomitee soeben erlassen wird.
Sachverständige werden zu einem Wettbewerb eingeladen, um den Ulmer Münster-
Platz in einer dem praktischen Bedürfnis und den Forderungen des

Schönheitssinnes entsprechenden Weise auszugestalten, wobei zu berücksichtigen
ist, dass die Arbeiten sich auf den ganzen Münsterplatz zu beziehen haben,
aber allmählich, unter Umständen mit jahrelanger Unterbrechung, ausgeführt

werden können. Es handelt sich dabei vor allem um die Schaffung
geeigneter Platzanlagen für den Marktbetrieb, um die Wiederaufstellung
des alten sog. Löwenbrunnens, um die Erstellung eines Warteraums für die
Strassenbahn und einer Bedürfnisanstalt, sowie um die Anlage eines umfriedigten

Werkplatzes mit Arbeitsräumen für die Bildhauer, Steinmetzen,
Maurer usw. der Münster-Bauhütte. Drei Preise im Betrag von 2000 M.,
1500 M. und iooo M. sind ausgesetzt, und weitere Ankäufe zu je 500 M.
in Aussicht gestellt. In das Preisgericht wurden die Herren Professoren
Theodor Fischer in Stuttgart, C. Hocheder in München, Geh. Oberbaurat
Hofmann in Darmstadt, sowie Oberbürgermeister Wagner und Dekan Knapp
in Ulm gewählt. Verlangt werden: die Einzeichnung aller gärtnerischen
und architektonischen Vorschläge in den Lageplan, die nötigen perspektivischen

Ansichten in möglichst einfacher Darstellung und ein Erläuterungsbericht.

Als Einlieferungstermin ist der I. Juli 1906 angegeben. Die
Unterlagen, die durch eine grosse Anzahl Abbildungen des Münsters und
des Münsterplatzes von einst und jetzt glücklich vervollständigt werden,
können vom Münsterbauamt Ulm gegen Einsendung von 3 M. bezogen
werden.

Wettbewerb für ein Sekundarschulhaus mit Turnhalle an der
Eckjs der Riedtli- und der Röslistrasse in Zrobh. Zu diesem
Wettbewerb (Bd. XLVI S. 144), dessen Einlieferungstermin am 20. November
abgelaufen war, sind, wie uns mitgeteilt wird, 77 Projekte eingereicht worden.
Das Preisgericht wird am 14. Dezember zu seinen Beratungen zusammentreten.

i) Siehe Nekrolog Bd. XLVI,'S- 130.
2) Bd. XXXIX, S. 123.
») Bd. XLVI, S. 103.

Literatur.
Loy Hering. Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Plastik des XVI. Jahr¬

hunderts. Von Dr. Felix Mader. Mit 70 Abbildungen. 1905. Verlag
der Gesellschaft für christliche Kunst. G. m. b. H. Preis geh. 6,50 M.

Umfangreiche archivalische Forschungen des Verfassers ermöglichten
die vorliegende eingehende Biographie des bisher fast gar nicht beachteten,

aber gleichwohl bedeutenden Plastikers des XVI. Jahrhunderts, Loy
Hering, der nicht nur im ehemaligen Hochstift Eichstätt, sondern auch in
den anstossenden fränkischen Gegenden eine Reihe wertvoller Grabdenkmäler
schuf. Die Untersuchungen ergaben ferner, dass auch in weiter entfernten

Gegenden, wie in Augsburg (Fuggerepitaphien im Chor von St. Anna), in
Wien (Tumba des Niclas von Salm), inMünden, Heilbronn, Nürnberg u. a.

0. Schöpfungen des Meisters zu finden sind; und indem Dr. Mader mit
geschickter Hand all dieses Material zusammenstellt, gelingt es ihm, in
bestimmter klarer Schilderung nachzuweisen, dass Loy Hering einer der
bedeutendsten deutschen Renaissance-Bildhauer war. Dadurch gewinnt die

Monographie neben dem lokalen Interesse auch an allgemeiner kunsthistorischer

Bedeutung, die sie zu weitester Verbreitung geeignet erscheinen lässt.

Die Ausstattung des Werkes verdient vollen Beifall. Die zahlreichen

Abbildungen sind nicht nur wegen ihrer trefflichen Wiedergabe wertvoll,
sondern auch desshalb, weil durch sie eine grosse Anzahl bedeutender

Kunstwerke erstmalige. Veröffentlichung findet. So kann die gediegene,

ansprechende Arbeit jedem, der sich für frische deutsche Renaissancekunst

interessiert, angelegentlich empfohlen werden.

Kalender für Eisenbahntechniker. Begründet von Edm. von Heusinger
von Waldegg. Neubearbeitet unter Mitwirkung von Fachgenossen von
A. W. Meyer. Dreiunddreissigster Jahrgang. 1906. Wiesbaden. Verlag

von J. F. Bergmann. Preis 4 M.

Im allgemeinen ist die Einteilung des Kalenders dieselbe geblieben.
Im gebundenen Teil ist neben dem Schreib- und Notizkalender das enthalten,

was der Techniker auf der Strecke braucht; der geheftete Teil dagegen

enthält Gesetze, Normen, technische Abhandlungen, Statistiken usw. Der
Erlass der neuen Eisenbahn-, Bau- und Betriebsordnung, die an Stelle der

Betriebsordnung, der Normen und der.Bahnordnung getreten ist, hat für

den Kalender wesentliche Inhaltsänderungen notwendig gemacht. Neu

bearbeitet sind die Abschnitte «Vermessungswesen» von Professor Hammer

in Stuttgart und «Eisenbahnbetrieb» vom Geheimen Oberbaurat Nitschmann

in Berlin. Erweiterungen erfuhren die Abschnitte «Weichen und Kreuzungen1»,

ferner «Unterhaltung des Oberbaues» und «Neben- und Lokalbahnen».

Preisar^pjen, sowie die Eisenbahnkarte von Mitteleuropa (1:3500000)
sind, dem jetzigen Stande entsprechend, nachgeführt worden. Die grossen

Anstrengungen des Verlegers für die richtige Ergänzung des sehr umfangreichen

Personal- und Beamtenverzeichnisses haben selbstverständlich

vornehmlich für das deutsche Reich Interesse, dienen aber oft auch dem schweizerischen

Techniker zur willkommenen Orientierung. Die praktische Anordnung

und sorgfältige Redaktion, die den Kalender von jeher auszeichneten,

verbürgen auch künftighin seine immer weitere Verbreitung.

Des Ingenieurs Taschenbuch. Herausgegeben vom Akademischen Verein

iHüttn. Neunzehnte, neu bearbeitete Auflage. Abteilung I und II.
Berlin 1905. Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn. Preis gebunden in

Leinen 16 M., in Leder 18 M.

Einer besonderen Empfehlung bedarf die «Hütte» wohl nicht. Sie

hat sich überall bei den entwerfenden und ausführenden Ingenieuren^ gut

eingeführt und eingebürgert und ist [ ein ganz unentbehrliches

Nachschlagebuch geworden. Die neue Auflage folgt nach nunmehr drei Jahren

der früheren and bemüht sich, die in diesem Zeitraum auf einzelnen

Gebieten der Technik gemachten grossen Fortschritte in der kurz zusammenfassenden

Art der «Hütte» gewissenhaft zu verwerten. Wesentliche

Umarbeitung und Erweiterungen haben erfahren der Abschnitt über die Mechanik

starrer Körper, im Abschnitt Kraftmaschinen die Kapitel über

Dampfmaschinen, Ventilsteuerungen, Dampfturbinen, die Abschnitte über Brückenbau,

Schiflbau, Drahtseilbahnen u. a. m. Weniger erfreulich als die übrigen

Ergänzungen und neuen Kapitel ist der in der neuen Auflage jedem Teil
16 Seiten stark angehängte Abschnitt mit den Namen technischer Werke, die

bei demselben Verleger erschienen sind wie die «Hütte». Jede entbehrliche

Seite in dem an Umfang nur allzurasch zunehmenden Taschenbuch — die

neue Auflage hat 198 Seiten mehr Text als die frühere — sollte vermieden

werden, und da diese wenigen Namen ein richtiges Literaturverzeichnis nicht

darstellen wollen noch können, gehören sie besser nicht in den Band.

Stadt- und Landkirchen. Von O. Hossfeld. Mit 101 Abbildungen, 1905.

Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn in Berlin. Preis geb. 2.50 M.

In der Ueberzeugung, dass sich eine Betätigung wahrer Volkskunst

zumeist leider noch immer auf theoretische Erörterungen beschränkt und
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wirkliche Dorfkirchen recht selten unter den Kirchenneubauten zu finden
sind, hat der Verfasser vorliegender Schrift versucht, nach Darlegung der
Charakteristiken alter Kirchen beider Konfessionen, durch Vorführung einer
Reihe von Neubauten und Neubauentwürfen, die im engsten Anschluss an
heimische Ueberlieferung durchgeführt sind, die praktische Möglichkeit und

Notwendigkeit einer bodenständigen Bauweise darzutun. Wenn ihm dies

in so überzeugender Weise gelungen ist, so dankt er das vor allem der
wirksamen Unterstützung trefflicher Abbildungen, die bald nach flotten
Aquarellen, bald nach geometrischen Aufnahmen alte und neue Bauten
erschöpfend vorführen. Allerdings beschränkt sich die Darstellung auf
norddeutsche Beispiele, die grösstenteils in den dort heimischen Backsteinformen
erstellt sind und süddeutschen oder gar schweizerischen Baugewohnheiten fremd
gegenüberstehen. Trotzdem vermag das kleine Werk auch schweizerischen
Architekten in der Grundrissausgestaltung, in der Benützung der landschaftlichen

Umgebung und in der Verwendung heimatlicher Gebräuche und
Gewohnheiten so viel des lehrreichen und anregenden zu bieten, dass eine

Anschaffung des Buches jedermann empfohlen werden kann.

für

Eingegangene literarische Neuigkeiten ; Besprechung vorbehalten:

Anweisung zur Führung des Feldbuches nebst kurzgefassten Regeln
den Felddienst beim Feldmessen, Winkelmessen, Kurvenabstecken,

Nivellieren, Peilen und Tachymetrieren, sowie einer Anleitung zum
Gebrauch, zur Prüfung und Berichtigung der erforderlichen Feldmessinstrumente

für die Feldmessübungen an technischen Lehranstalten und zum
Gebrauch für Behörden und praktisch tätige Techniker, bearbeitet von
Ernst Ziegler, preussischer Landmesser und Kulturingenieur, Oberlehrer
am Technikum zu Bremen. Mit 122 Abbildungen, sowie einem Anhang
mit Tabellen, Musterbeispielen, Feldbuch und sechs Tafeln gebräuchlicher
Signaturen. 1905. Verlag von Gebrüder Jänecke in Hannover. Preis der

Anweisung geb. 3,80 M., des Feldbuchs geb. 2,20 M.

Korrespondenz und Registratur in technischen Betrieben.
Praktische Winke und Ratschläge für die Organisation und die Behandlung des

technischen Schriftverkehrs unter besonderer Berücksichtigung der technischen

Registratur. Herausgegeben von Jakob Wallauer, technischer
Korrespondent bei der A.-G. Brown, Boveri & Co. in Baden. Verlag vom
Art. Institut Orell Füssli in Zürich. Preis geh. 2 Fr.

Gleichstromerzeuger und -Motoren. Ihre Wirkungsweise, Berechnung

und Konstruktion. Von W. Winkelmann, diplom. Ingenieur, Assistent

an der Technischen Hochschule in Hannover. Mit 40 Abbildungen.
III. Band der Repetitorien der Elektrotechnik, herausgegeben von A.
Königswerther, Ingenieur, Lehrer am Technikum Stadtsulza. 1905. Verlag von
Gebrüder Jänecke in Hannover. Preis geb. 3,40 M.

Elektrische Traktion. Von G. Sattler, Ingenieur, mit 123
Abbildungen. XI, Band der Repetitorien, der Elektrotechnik, herausgegeben von
A. Königswerther, Ingenieur, Lehrer am Technikum Stadtsulza. Verlag von
Gebrüder Jänecke in Hannover. Preis geb. 4,20 M.

Elektromechanische Konstruktionselemente. Skizzen, herausgegeben

von Dr. G. Klingenberg, Professor und Dozent au der kgl. Techn.

Hochschule zu Berlin. VII. Lieferung Maschinen (Blatt 61 bis 70). 1905.

Verlag von Julius Springer in Berlin. Preis der Lieferung 2,40 M.

Memoirs of the College of Science and Engineering Kyoto
Imperial University. Vol I, Nr. 2. On the Distribution of Jodine between

Two Solvents. By Yuhichi Osaka. 1904 bis 1905. Kyoto.
Beziehungen zwischen Spannungen und Abmessungen von

Eisenbetonquerschnitten. Von E. D. Turley in Düsseldorf. Verlag der

Tonindustrie-Zeitung in Berlin. Preis geh. I M.

Redaktion: A. WALDNER, A. JEGHER, DR- C. H. BAER.
Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.

Vereinsnachrichten.
Bernischer Ingenieur- und Architekten-Verein.

Freitag den 24. November versammelten sich etwa 40 Mitglieder
im Hotel Pfistern in Bern zur Abhaltung der II. Sitzung in diesem
Wintersemester. Herr E. Elskes, Ingenieur der Generaldirektion der schweizerischen
Bundesbahnen, welcher mit Herrn Direktor Auer den Eisenbahnkongress in
Washington als Delegierter mitgemacht hatte, hielt einen ausgezeichneten,
mit vielem Anschauungsmaterial illustrierten Vortrag über «Zwei Halbinseln,
Bern und Manhattan». In treffender, ergötzlicher und humorvoller Weise
wusste der Vortragende seinen scharf beobachteten Reiseeindrücken gleich eine

Nutzanwendung auf unsere Berner Verhältnisse zu geben. In der Tat hat
Bern mit New-York allerlei Aehnlichkeiten, wenn auch die Zeit längst
entschwunden ist (1760), wo beide Städte nur 13000 Einwohner zählten. In der
Diskussion verbrei.ete sich dann Herr Direktor Auer über das Eisenbahnwesen
in den Vereinigten Staaten, deren Eisenbahnnetz eine Gesamtlänge von
320 000 km hat. Er war des Lobes voll über die grossartige Gastfreundschaft,

die die Eisenbahngesellschaften der Vereinigten Staaten den

Kongressteilnehmern angedeihen Hessen, indem sie letztere in splendider
Gratisfahrt durch ganz Amerika und Kanada führten. Herr Direktor Auer
schätzt die Ausgaben, die den Bahngesellschaften dadurch erwachsen,
mindestens auf 4 bis 500000 Fr. Besondere Erwähnung verdient seine Mitteilung,

dass in einer Maschinenfabrik in Schenectady (Staat New-York), die

er besuchte, gerade ein Auftrag für Lieferung von 20 schweren
Güterzugslokomotiven, lieferbar innert 30 Tagen, eingelangt war und dass dieser Auftrag

innert den 30 Tagen von A bis Z auch ausgeführt wurde.
Ueber die Behauptung eines französischen Schriftstellers, dass der

Staatsbetrieb das Eisenbahnwesen «sterilisiere», entspann sich eine interessante

Diskussion zwischen den Herren Elskes, Auer und Generaldirektor Sand.

In den Verein wurden neu aufgenommen die Herren Blösch, Ingenieur
in Bern, Feblbaum, Architekt in Biel und Perret, Architekt in Bern. W.

Zürcher Ingenieur- und Architekten-Verein.
Sitzung Mittwoch, den 6. Dezember, abends 8 Uhr, auf der Schmiedstube.

1. Antrag der Kommission betreffend «Wasserrecht».

2. Vortrag von Herrn Prof. C. Zwicky vom Eidgen. Polytechnikum über :

«Ausgeführte Güterzusammenlegungen in den Nachbarkantonen und deren

Nutzanwendungen für den Kanton Zürich».

Auswärtige Kollegen und eingeführte Gäste sind stets willkommen.

Zürich, den 28. November 1905. Der Präsident.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenv errnittlung.
Ein industrielles Etablissement im Elsass sucht für einen seiner

Giessereibetriebe einen Jüngern tüchtigen Ingenieur, Elsässer oder Schweizer,
mit Diplom des Zürcher Polytechnikums. Mindestens 1—-2 Jahre
Konstruktion- und Werkstattpraxis erforderlich. Spezialkenntnisse des Giesserei-
betriebes erwünscht, ebenso Beherrschung der deutschen und französischen
Sprache. Lebensstellung. (T412)

On cherche pour la Suisse francaise un ingenieur-electricien ^ ayant
quelques annfies de pratique dans des maisons de construetion des machines
et appareils filectriques. (I4I3)

Gesucht ein diplomierter Elektrochemiker (Anorganiker) für das
Laboratorium einer grössern elektrochemischen Fabrik in Italien. Kenntnis der
italienischen Sprache wird nicht verlangt. (T4J4)

On cherche de jeunes eleves-inginieurs ayant fait leur diplöme, pour
les usines francaises et italiennes d'une grande Compagnie des gaz. ('415)

Gesucht zwei tüchtige Turbinen-Ingenieure nach Oesterreich. Verlangt
wird eine Praxis von mindestens zwei Jahren im Turbinenbau. (I4I6)

Auskunft erteilt: Das Bureau der G. e. P.,
Rämistrasse 28, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Termin Auskunftstelle Ort Gegenstand

3- Dezbr

| *

| »

7- |
9- »

10. »

10. »

11. »

12. |
15. €

Widmer-Abegg, Schulverwalt.
Adolf Asper, Architekt

Stahel-Oertle, Präsident
Zeichnungssaal für Tiefbau

Pfarramt
Kantonales Hochbauamt
Surber, Ingenieurbureau

Kanalisationsbureau
Bureau des Gaswerkes

Kehl z. «Rössli», Ortskassier Rebstein (St. Gallen)

Horgen
Zürich,

Steinwiesstrasse 40
- Bauma (Zürich)

St. Gallen,
Burggraben 2, Zimm. I

Lengnau (Aargau)
Zürich, untere Zäune 2

Zollikon (Zürich)
St. Gallen, Burggrab. 2

Bern, Sandrainstr. 17

Aeussere Instandstellung (Maurer- und Malerarbeiten) des Schulhauses Arn.
Ausführung der Dachdecker- und Spenglerarbeiten zu dem Verwaltungs- und Magazin-

Gebäude des Konsumvereins an der Badenerstrasse Zürich III.
Auffüllung des alten Tössgebietes (etwa 4700 bis 500° >n3).

Bau der Gottfried Keller-Strasse (Länge 765 m) und der Berneckstrasse (Länge 550 m),
sowie die Korrektion der Felsenstrasse (Länge 300 m).

Erd-, Maurer-, Steinhauer- und Schmiedarbeiten für den neuen Friedhof in Lengnau.
Schlosser- und Parkettarbeiten für die Kaserne Zürich.
Erstellung einer Strasse von der Stadtgrenze am Nebelbach bis Zollikon (Länge iooo m).
Lieferung von etwa 5500 m Zement- und Steingutröhren.
Lieferung und Aufstellung eines eisernen Daches über dem Eisenbahnwagen-Kipper;

Versetzen und Erweitern der eisernen Kokshalle.
Bau einer Strasse in der Rebsteiner Gemeindewaldung Hard (Länge iooo m).


	...

